
Klage 
 
In dieser Woche, Gott, 
klage ich Dir Leid. 
Die Bilder und Berichte aus Afghanistan 
durchstoßen den Panzer meiner Selbstgewissheit. 
 
Ich kann die Verzweiflung der Menschen nicht abschütteln. 
Männer, die ihr Leben an einem Flugzeug festklammern 
Frauen und Kinder auf der hoffnungslosen Suche nach Schutz. 
 
Ich kann mich ihrer Angst nicht verschließen. 
Die Gefängnisse stehen offen, 
die Bevölkerung ist eingesperrt. 
Alle sind der Willkür des religiösen Fanatismus ausgeliefert. 
 
Ich kann mich meiner Scham nicht erwehren. 
Die Preisgabe der Schutzbedürftigen vor Ort 
und die Abschiebungen der nach Europa Geflüchteten – bis zuletzt! -  
offenbaren ein barbarisches System politischen Kalküls, 
dem Hilfesuchende Fremde bleiben. 
 
In dieser Woche, Gott, 
klage ich Dir Leid. 
Ich frage Dich nicht „Warum?“ 
Diese Frage bleibt uns Menschen 
und unserer Selbstgewissheit. 
 
Amen! 

Pfr. Simon Froben 
Mitte August 2021 
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